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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann ist dieses ewige Gezerre
an Leine und Halsband nur noch
schwer zu ertragen. Erst neulich
wieder: Auf einem Feldweg trifft er
auf diese durchaus attraktive
Hundedame. Er winselt interes-
siert, sie knurrt ein bisschen. Was
aber, das wissen die männlichen
Exemplare der Schöpfung, natür-
lich nicht gleich Nein heißt. Frau-
chen legt's aber so aus und reißt
ihn weg von seiner Zukünftigen,
will bloß nicht unangenehm auffal-
len. Die sollte mal zurückdenken:
Was wäre wohl passiert, wenn
Herrchen damals auch ein Hals-
band gehabt hätte? IIhr Benno

Hier stehen
Blitzer!

Dienstag
� Große-Kurfürsten-Straße
� Lönkert
� Quellenhofweg
� Nelkenweg
� An der Windflöte
� Salzufler Straße
� Krähenwinkel
� Eckendorfer Straße
� Am Wellbach
� Linnenstraße

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.
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Menschen in
unserer Stadt

Renate LindingerRenate Lindinger
FriseurmeisterinFriseurmeisterin

Der 1. Oktober 2013 ist für
Renate Lindinger ein ganz be-
sonderer Tag. Denn heute vor
genau 30 Jahren eröffnete die
Bielefelderin ihren Friseursalon
an der Spinnereistraße 5 – vis-à-
vis vom großen Real-SB-Waren-
haus. »Ich freue mich, dass mir
in all den Jahren vor allem viele
Stammkunden die Treue gehal-
ten haben. Dafür ein dickes
Dankeschön.«

An oberster Stelle bei der
Pflege des Kundenkreises steht
für die engagierte Friseurmeiste-
rin natürlich Qualitätsarbeit. Und
hier erwähnt sie gleich spontan
auch ihr bewährtes Mitarbeiter-
team, das in vielen Jahren zum
Geschäftserfolg maßgeblich bei-
getragen habe. Zum »Haar Ma-
nufaktur«-Team gehören Renate
Lindingers Sohn, Friseurmeister
Robert Lindinger (38), sowie die
Fachkräfte Olga Andreiko, Tanja
Stavicki und Jasmin Lindemann.

Den Berufswunsch, einmal mit
Kamm und Schere umzugehen,
hatte Renate Lindinger schon zur
Schulzeit. Kein Wunder, waren
doch bereits ihre Eltern, Johann
und Teresia Hefner, damals in
der Kosmetikbranche tätig. Wäh-
rend Friseurmeister Johann Hef-
ner einst in Bielefeld an der
Viktoriastraße einen Salon führ-

te, leitete Ehefrau Teresia einen
zweiten Salon an der Gadder-
baumer Straße. Nachdem Toch-
ter Renate ihre Berufsausbildung
sowie anschließend die Meister-
prüfung in der Tasche hatte,
reifte bei ihr ebenfalls schnell der
Gedanke, den Schritt in die
Selbständigkeit zu wagen. 

Bereut habe sie diesen Schritt
nie, sagt die jetzt 60-Jährige, und
sie blickt auch weiterhin optimis-
tisch nach vorn. »Das Thema
Ruhestand stellt sich bei mir
noch längst nicht«, meint die
gebürtige Kroatin, deren zweite
Heimat seit ihrem 13. Lebens-
jahr Bielefeld ist. »Mir macht die
Arbeit sowie der Ausbildungsge-
danke nach wie vor großen
Spaß, und der Kontakt zur Kund-
schaft hält mich jung und fit.«

Sich an freien Tagen ins Pri-
vatleben zurückzuziehen oder
Hobbys nachzugehen – das kann
die Naturliebhaberin natürlich
auch. So ist zum Beispiel der
Herren- und Damensalon am 4.
und 5. Oktober geschlossen –
wegen einer Familienfeier. Und
Stammkunden wissen es längst:
Am verlängerten freien Wochen-
ende stehen bei Renate Lindin-
ger vor allem die beiden Enkel-
kinder Carolin (6) und Anabel (3)
im Mittelpunkt. Jürgen R a h e

FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE
Bielefeld: Helga Schnadwinkel, 88
Jahre; Antonia Bergsieker, 70 Jah-
re; Marianne Mölling-Lehmannn,
75 Jahre; Hildegard Thielebeule,
75 Jahre; Gerda Fleschenberg, 80
Jahre; Gerda Kux, 82 Jahre; And-
reas Neufeld, 84 Jahre; Elli Gen-
tes, 92 Jahre; Hildegard Dorniß,
87 Jahre; Gerda Kux, 82 Jahre.
Altenhagen: Wolfgang Harms, 75
Jahre.
Babenhausen: Gerhard Meyer zu
Drewer, 70 Jahre.
Bethel: Adolf Becke, 80 Jahre;
Hermann Becke, 80 Jahre.
Friedrichsdorf: Joachim Hobusch,
80 Jahre; Theodor Hartmann, 86
Jahre.

Brake: Karl-Heinz Elbracht, 82
Jahre.
Dornberg: Heinrich Hartmann, 96
Jahre.
Heepen: Dr. Rolf Michl, 82 Jahre.
Isselhorst: Hans-Friedrich Hunke,
70 Jahre; Heinz Witt, 83 Jahre;
Walter Siekmann, 84 Jahre.
Jöllenbeck: Richard Schiwy, 81
Jahre; Liesel Weitcamp, 81 Jahre;
Walter Suppan, 82 Jahre; Gertrud
Karpa, 83 Jahre; Erwin Quer-
mann, 89 Jahre.
Quelle-Brock: Gisela Schwermann,
70 Jahre; Lothar Eickmeyer, 73

Jahre; Hilde Faulhaber, 75 Jahre;
Hans-Georg Schindler, 75 Jahre;
Lore Linkerhägner, 82 Jahre.
Schildesche: Waldemar Barke, 80
Jahre; Hildegard Galle, 83 Jahre;
Margarete Stütner, 88 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Helga
Hoener, 74 Jahre; Karlheinz Leh-
mann, 75 Jahre; Annedore Oester-
walbesloh, 82 Jahre; Egon Bret-
schneider, 84 Jahre.
Schröttinghausen: Wilhelm
Buschkämper, 81 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Ilse Illner,
83 Jahre.

Senne: Wilma Holtkamp, 85 Jahre;
Erika Schütze, 82 Jahre; Ingrid
Berger, 73 Jahre.
Sennestadt: Erika Rheinohs, 82
Jahre; Rolf Koch, 85 Jahre; Kle-
mens Zeller, 86 Jahre.
Theesen: Hannelore Hanisch, 75
Jahre; Erna Thielke, 98 Jahre;
Marie Luise Schulz, 103 Jahre;
Herbert Kollmeier, 75 Jahre.
Ubbedissen/Lämershagen: Helga
Voß, 81 Jahre.
Ummeln: Hannelore Fuhrmann,
80 Jahre; Günter Raasch, 82 Jah-
re; Erna Landgraf, 84 Jahre.

TRAUERFÄLLE
Horst Knüppe, starb im Alter von
66 Jahren. Die Trauerfeier findet
im engsten Familienkreis statt.
Kondolenzanschrift: Bestattungen
Küstermann, Vilsendorfer Straße
7, 33739 Bielefeld.
Hans-Werner Höcke, starb im Al-
ter von 68 Jahren. Die Trauerfeier
findet am Mittwoch, 2. Oktober,
um 12 Uhr in der Kapelle des
Stieghorster Friedhofes statt; an-
schließend Beisetzung.
Margarete Besserdich, geb. Müller,
starb im Alter von 90 Jahren. Die
Trauerfeier zur Einäscherung ist
am Mittwoch, 2. Oktober, um 12
Uhr in der Kapelle des Waldfried-
hofes am Senner Hellweg. 

Bielefelder Kinderchor kommt zum Weinfest
Das Weinfest im DRK-Altenheim im Carré am
Niederwall werden die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in besonders guter Erinnerung behalten. Als
musikalische Überraschung waren Mitglieder des
Bielefelder Kinderchores gekommen, um die Senio-
ren zu unterhalten. Unter der Leitung von Jürgen
Oberschelp gaben die jungen Sängerinnen und

Sänger bekannte, aber auch weniger bekannte
Volksweisen zum Besten, mal im ganzen Chor, mal
als Solisten von Oberschelp am Klavier begleitet. Der
lang anhaltende Abschluss am Ende des Konzertes
bewies, dass die Bewohner des DRK-Heimes angetan
waren von der Darbietung des Kinderchores.

Foto: Heinz Stelte

Schüler der Förderschule Am Niedermühlenhof schauen hinter die
Kulissen des Stadttheaters.

Sprung in eine
andere Welt

Tanzprojekt Bi-Motion: Teilnehmer schnuppern Theaterluft
B i e l e f e l d  (WB). 150 Au-

genpaare sind auf Gregor
Zöllig gerichtet. Es ist ganz still
auf der Probebühne im Stadt-
theater. Und dann sagt der
Chefchoreograf geheimnisvoll:
»Nur wer sich auf sich selber
besinnt, ist ein Tänzer, der
macht einen Sprung in eine
andere Zeit. Und dieses Wun-
der werden wir gemeinsam
erleben.« 

Die 150 Schülerinnen und Schü-
ler sind Teil des Tanzprojekts
Bi-Motion. Unter der professionel-
len Anleitung des Tanztheaters
Bielefeld werden sie ein Stück
erarbeiten, das im kommenden
Jahr zur 800-Jahr-Feier der Stadt
Bielefeld aufgeführt wird. Mit da-
bei: 13 Schüler der Schule Am
Niedermühlenhof, die als einzige
Förderschule an dem Tanzprojekt
teilnimmt.

Das Wunder, von dem Gregor
Zöllig spricht, muss hart erarbeitet
werden. »Wir sind jetzt eine große
Tanzkompanie. Von jetzt an seid
ihr Tänzer und werdet trainieren
wie die Profis«, erklärt der Chef-
choreograf seinem erwartungsvoll
lauschenden Publikum. Regelmä-
ßiges und intensives Üben steht
auf dem Stundenplan, in der End-
phase auch am Wochenende.
Schließlich soll ein ganzes Tanz-
stück bis zur Premiere am 19. Juni
2014 in der Stadthalle erarbeitet
werden. Die Schüler werden nicht
allein auf der Bühne stehen: Insge-
samt sind 800 Bielefelder Bürger
an dem Tanzprojekt beteiligt.

Am Mittwoch hatte das Theater
Bielefeld die 150 und Schüler
eingeladen, um einmal hinter die
Kulissen zu schauen. Gregor Zöllig
und seine Kollegin Kerstin Tölle,
Tanzvermittlerin und Leiterin des
Projekts Bi-Motion, stellten ihnen
die Menschen hinter den Kulissen

und die einzelnen Arbeitsbereiche
vor, ohne die keine Vorstellung
funktionieren würde. »Theater ist
wie ein Eisberg. Man sieht nur ein
kleines Stück an der Oberfläche«,
meinte Kerstin Tölle. Etwa 370
Menschen arbeiten am Theater
Bielefeld, davon zehn professionel-
le Tänzer. 

In der Maske bei-
spielsweise werden die
Perücken individuell
aus echtem Haar mit
der Hand geknüpft –
jedes Haar einzeln.
Oder die Schneiderei:
Immer wieder neue
Kostüme fertigen die
Näherinnen. Unglaub-
liche 12 000 Klei-
dungsstücke haben
sich im Laufe der Jahre im Fundus
des Theaters auf diese Weise
angesammelt. Die bunten Kulissen
entstehen im Malsaal im oberen
Stock. Fast jeder Farbton lässt sich
hier mischen. Und nicht zu verges-
sen: die Musiker der Bielefelder
Philharmoniker, die auch das

Tanzprojekt musikalisch begleiten.
Für Wilfried Düllberg, Leiter der

Schule Am Niedermühlenhof, war
der exklusive Einblick in die Welt
des Theaters auch in anderer
Hinsicht etwas Besonders: »Ich
finde es toll, dass unsere Schüle-
rinnen und Schüler auf diese
Weise Gelegenheit haben, das The-

ater kennen zu ler-
nen.« Die gemein-
same Begegnung
von Schülern mit
und ohne Behinde-
rung sei eine wert-
volle Erfahrung für
alle Teilnehmer –
gelebte Inklusion
nicht nur während
des Rundgangs,
sondern auch wäh-

rend des gesamten Tanzprojektes
Bi-Motion.

Die Schule Am Niedermühlenhof
mit dem Förderschwerpunkt Geis-
tige Entwicklung ist die berufsbil-
dende Schule der Lebenshilfe Bie-
lefeld. Sie nahm am 1. Dezember
2010 ihren Betrieb auf.

»Theater ist wie
ein Eisberg. Man
sieht nur ein klei-
nes Stück an der
Oberfläche.«

Kerstin T ö l l e , Leiterin des
Projekts Bi-Motion
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Nach Theaterbesuch überfallen
Bielefeld (WB). Eine Rentnerin

(81) ist beim Rückweg vom Thea-
terbesuch in der Innenstadt über-
fallen worden. Der Frau wurde die
Handtasche geraubt. Jetzt sucht
die Polizei zwei Straßenräuber.

Die Tat geschah am Freitag-
abend gegen 22.45 Uhr auf der
Kesselstraße. Plötzlich entriss ein
Mann der 81-Jährigen die Handta-
sche. Der Täter wurde von einem
Komplizen gesichert, der direkt
hinter der Rentnerin stand. Nach

dem Raub liefen die Kriminellen in
Richtung Kreuzstraße davon.

Täterbeschreibung: Der Räuber
hatte einen dunklen Teint, dunkle
Haare, war um die 1,75 Meter
groß, 20 bis 25 Jahre alt, schlank,
trug eine schwarze Mütze oder
Kappe, eine schwarze Hose und
eine Jacke mit glänzendem Stoff.
Sein Komplize ist ebenfalls
schlank, gleichaltrig und trug
dunkle Kleidung. Zeugenhinweise
an die Kripo, Tel. 0521/5450.

Polizei sucht Exhibitionisten
Bielefeld (WB). Ein Sextäter hat

eine Mutter (38) und ihr Kind auf
dem Spielplatz an der Westerfeld-
straße (früheres Freibadgelände)
belästigt. Der Exhibitionist ent-
blößte sich am Freitagmittag ge-
gen 12.15 Uhr vor den beiden,
berichtet die Polizei. Der Täter
spurtete dann eilig zu seinem an
den Wertstoffcontainern abgestell-
ten Fahrzeug. Bei der Flucht hatte
es der Mann so eilig, dass sein

Auto beim Abbiegen auf die Wes-
terfeldstraße in Richtung Talbrü-
ckenstraße ins Schleudern geriet.
Täterbeschreibung: etwa 40 Jahre
alt, hellblonder Haarkranz,
schmale Statur, um die 1,70 Meter
groß, schwarze Kleidung mit kurz-
ärmligem Oberteil. Bei dem Fahr-
zeug soll es sich um einen weißen
Transporter neueren Modells ge-
handelt haben. Hinweise an die
Polizei unter Tel. 0521/5450.

ADAC schließt
morgen früher

Bielefeld (WB). Wegen einer Be-
triebsversammlung schließt die
Geschäftsstelle des ADAC an der
Eckendorfer Straße morgen be-
reits um 13 Uhr. Telefonisch ist der
Service des Automobil-Clubs aller-
dings von 8 bis 20 Uhr unter der
kostenfreien Telefonnummer
0800/5 10 11 12 zu erreichen.
Auch die Telefone der ADAC-Pan-
nenhilfe sind rund um die Uhr
unter Telefon 0180/2 22 22 22
oder per Handy unter 22 22 22
(ohne Vorwahl) besetzt.

»Schildescher«
wird gesperrt

Bielefeld (WB). Die Schildescher
Straße wird von Montag, 7. Okto-
ber, bis voraussichtlich Ende Okto-
ber zwischen der Sudbrackstraße
und der Kreuzung aus Miele- und
Brüggemannstraße voll gesperrt.
Grund hierfür sind Gleisbauarbei-
ten. Eine Umleitung (U2) wird
über die Sudbrackstraße und die
Mielestraße beziehungsweise die
Brüggemannstraße und die
Beckhausstraße ausgeschildert.
Fußgänger können die Baustelle
immer passieren.


